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1883 .

Amtlicher Weil.
Durch Allerhöchste KabinetS - Ordre »om 28 . März d .

I . ist der Premierlieutenant Winsloe vom 3 . Badischen
Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 , kommandirt als

Ordonnanzoffizier bei Seiner Großherzoglichen Hoheit dem

Prinzen Karl von Baden , zum überzähligen Rittmeister
befördert worden .

Uicht-Amtlicher Wert,
Deutschland .

Karlsruhe , 3 . April . Heute früh besuchte Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog die Gemäldeausstellung des
Kunstvereins ; sodann haben Höchstdieselben den General¬
intendanten Edlen Herrn zu Putlitz empfangen ; hierauf
« ahmen Seine Königliche Hoheit den Vortrag des Ge¬
heimenraths Ellstätter entgegen und empfingen den Ritt¬
meister Winsloe im 3 . Badischen Dragoner - Regiment
Prinz Karl Nr . 22 , kommandirt als Ordonnanzoffizier
Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Karl von
Baden , den Premierlieutenant O . Agardh im Schwedischen
„ Kronprinz " - Husaren - Regiment , den Premierlieutenant
Gutjahr vom 1 . Badischen Feld - Artillerie - Regiment Nr . 14
und die Secondelieutenants der Reserve : Gans Edler Herr
zu Putlitz , Eisenlohr , Hafner , Schiele , Genthr vom 1 . Badi¬
schen Leib Grenadier -Regiment Nr . 109 .

Nachmittags von 3 Uhr an ertheilte der Großherzog
mehreren Herren Audienz und nahm später den Vortrag des
Geheimenraths Freiherrn von Ungern -Sternberg entgegen .

Berlin , 2. April . Der „Reichsanzeiger " publizirt die
Ernennung des Kammergerichts -Präsidenten Meyer zum
Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädikat Excellenz ,
ferner die Gesetze über Aufhebung der beiden untersten
Klassensteuer - Stufen und über Feststellung des Staats¬
haushalts - Etats , sowie das Anleihegesetz.

In der am 31 . März unter dem Vorsitze des königlich
Preußischen Staats - und Finanzministers Scholz abgehal¬
tenen Plenarsitzung des Bundesraths theilte der Vor¬
sitzende mit , daß der Staats - und Kriegs minister , Gene¬
rallieutenant Bronsart v . Schellendorff , zum Bevollmäch¬
tigten beim Bundesrath ernannt sei . Den zuständigen
Ausschüssen wurden zur Vorberathung überwiesen : die
Vorlagen wegen Abänderung des amtlichen Waarenver -
zeichniffes zum Zolltarif und der Bestimmungen über die
zollfreie Ablassung von Petroleum , die Vorlage betreffend
den zu Mexiko am 5 . Dezember 1882 Unterzeichneten
Freundschafts - , Handels - und Schifffahrts -Vertrag mit den
Bereinigten Staaten von Mexiko , sowie die Mittheilung über
die Beschlüsse des Landesausschusses von Elsaß -Lothringen
zu der Uebcrsicht der Ausgaben und Einnahmen der Lan¬
desverwaltung von Elsaß Lothringen für 1881/82 . Die
vorgeschlagene Abänderung des Eisenbahn -Betriebsregle¬
ments bezüglich der Lieferungszeiten bei Viehtransporten
wurde gemäß den Ausschußanträgen genehmigt . Die Ver¬
sammlung faßte Beschluß wegen der dem Kaiser zu ma¬
chenden Vorschläge für die Besetzung zweier Rathsstellen
bei dem Reichsgerichte und wählte mehrere Kommissarien

für die Berathuug von Vorlagen im Reichstage . Schließ¬
lich beschloß die Versammlung , mehrere Eingaben , sowie
eine auf die Zoll - und Stcuerverwaltung in dem südlichsten
Theile des oldenburgischen Fürstenthums Lübeck bezüg¬
lichen Mittheilung den Ausschüssen zu überweisen .

Bezüglich einer Reaktivirung des preußischen Staats¬
raths macht die „Nordd . Allg . Ztg .

" auf ein Votum auf¬
merksam , welches im Staats -Wörterbuche von Bluntschli
und Brater enthalten ist und folgendermaßen lautet :

» Es erscheint als das sachgcmäßcste » wenn der Inhaber der
Staatsgewalt ein ständiges Kollegium einsetzt , das ihm in den
öffentlichen Angelegenheiten beratbend zur Seite steht , gebildet
aus Männern , welche , mit der Geschichte , dann den rechtlichen
und wirthschaftlichen Zuständen des betr . Staates genau bekannt ,
klaren staatsmännischen Blick mit derjenigen Festigkeit des Cha¬
rakters vereinigen , die sie als fähig erscheinen läßt , ihren Rath
nur nach objektiven Gründen , ohne Rücksicht auf Vortheil oder
Nachiheil , der ihnen daraus erwachsen kann , dem Souverän zu
ertheilen . Weder die verantwortlichen Minister noch die
Landesvertretungen vermögen dasselbe zu ersetze» oder überflüssig
zu machen . Denn die ersteren sind die höchsten Vollzugsorgane
des Souveräns , berufen , das sanktionirte Gesetz oder die sonstigen
Beschlüsse des Souveräns im Sinne und Geiste ihres U . Hebers
im Leben durchzusühren . Sie können auf Grund der Wahrneh¬
mungen , welche sie hiebei machen , die Anregung zu Gesetzen und
zu allgemeinen Verwaltungsmaßregeln geben ; allein der Souverän
hat von seinem Standpunkte aus zu erwägen , ob er der An¬
regung Folge geben könne und wolle . . . . Dem Souverän steht
auch den Ministern gegenüber das Recht der selbständigen Initiative
zu , und für die Berathmig seiner Vorschläge bedarf er eines
Organs . Wer unbefangen urtheilt , wird den Staatsrath im
konstitutionellen Staate nicht nurl nicht missen wollen , son¬
dern er wird geltend machen , daß es gerade in der kon¬
stitutionellen Monarchie von höchster Wichtigkeit sei . Kollision
und Zwiespalt zwischen dem Throne und der Volksvertretung so
viel wie möglich zu vermeiden und , wo der Kampf etwa unver¬
meidlich ist , nur nach reiflicher allseitiger Ueberlegung in denselben
einzutreten . Unter den hiezu dienlichen Mitteln nimmt der Staats¬
rath eine der ersten Stellen ein .

"

Die seit zwei Jahren in der Ausführung begriffene
Umgestaltung des Landpostdienstes wird , nachdem nun¬
mehr der Etat für 1883 —84 genehmigt und veröffent¬
licht ist , weitere umfangreiche Verbesserungen für das
platte Land zur Folge haben . Das Landbriefträger -
Personal wird um rund 1900 Mann , darunter die Zahl
der fahrenden Landbriefträger um 225 Mann vermehrt
werden . 300 neue Postagenturen und 814 Post -Hilfs¬
stellen gelangen zur Einrichtung . Dabei sind die Tele -
graphen - HilfSstellen , deren Einrichtung in zahlreichen Land¬
orten bevorsteht , nicht milgerechnet .

Am 1 . Januar 1884 tritt das Gesetz betreffend die
Bezeichnung des Raumgehaltes der Schankge¬
fäße in Kraft ; von diesem Zeitpunkte ab dürfen in den
Gast - und Schankwirthschaften für Verabreichung der im
§ 1 des Gesetzes bezeichnten Getränke nur Gefäße ver¬
wendet werden , die mit der vorschriftsmäßigen Bezeich¬
nung ihres Sollinhalts versehen sind . Nach Erlaß des
Handelsministers ist die Frage , ob bei Bezeichnung von
Schankgefäßen die Mitwirkung der Aichämter oder Aich-
meister zugelassen werden könne, dahin entschieden , daß
eine solche Mitwirkung der Regel nach nicht zu gestatten
sei . Nach den Bestimmungen des Gesetzes trägt nämlich
die Bezeichnung Schankgefäße mit ihrem Sollinhalt nicht
den Charakter einer amtlichen Beglaubigung ; es bleibt

vielmehr jedem Gewerbetreibenden überlassen , in welcher
Weise und durch wen er sie ausführen lassen will .

Die „Post " schreibt : „Für das Zustandekommen einer
in diesem Herbst in Wien abzuhallenden internationalen
Konferenz , an welcher nicht nur die Vereine des Rothe »
Kreuzes , sondern auch die der Genfer Konvention beige¬
tretenen Regierungen theilnehrnen sollten, sind die Hoff¬
nungen geschwunden , seitdem die österreichische Bundes¬
leitung ihr Mandat wieder dem Genfer Komits überwie¬
sen hat .

Wie die „ Hall . Ztg . " vernimmt , schweben gegenwärtig
Vorverhandlungen zwischen der anhaltischen St

'
aatsregie -

rung und der preußischen Negierung , welche auf eine
Uebertragung des Betriebes der Kaliwerke der anhalti¬
schen Regierung an die preußische Regierung „ für ewige
Zeiten " Bezug haben . Der anhaltischen Regierung er¬
scheint es erwünscht , den Betrieb der Werke in einer star¬
ken Hand vereinigt zu sehen , und besonders in Bezug auf
die Vorkehrungen zur Wasserhaltung energische Maßnah¬
men durchgesührt zu sehen , die allerdings einen bedeuten¬
den Kostenaufwand erfordern . Der preußischen Regie¬
rung wiederum ist daran gelegen, die Wasserhaltung der
anhaltischen Kaliwerke in die Hand zu bekommen, weil
dieselbe indirekt mit den Betriebsverhältnissen der preußi¬
schen fiskalischen Werke in Zusammenhang steht, und
außerdem ist es der preußischen Staatsverwaltung beson¬
ders bei dem starken Andrängen der agrarischen Partei
erwünscht , ihren Einfluß auf den Kali -Bergbau noch wei¬
ter zu erhöhen . — Hierzu bemerkt die„ Boss . Ztg .

" : Aehn -
liche Nachrichten liegen uns vor , nach denen aber der von
dem genannten Blatte angegebene Preis ( 1,200,000 M . ^
feste Rente pro Jahr ) nicht korrekt ist . Die Angelegen¬
heit steht noch im Vorbereitungsstadium und bedarf zum
definitiven Abschlüsse der Zustimmung des preußischen und
anhaltischen Landtags .

Stralsund , 2 . April . Amtliches Reichstags - Wahl¬
resultat : Samm 8491 , Graf Behr 7947 Stimmen .

Oesterreichische Monarchie.
M Wien , 2 . April . Alsbald nach der Wiederaufnahme

der Reichsraths - Sitzungen (5 . April ) wird im Abgeordne¬
tenhause die große Entscheidungsschlacht über die aus dem
Herrenhause amendirt zurückgelangte Schulgesetz - Novelle
geschlagen werden : die Aufregung und die Agitation für
und gegen ist in stetem Steigen und es läßt sich mit vol¬
ler Sicherheit noch nicht voraussehen , wohin schließlich der
Sieg sich neigen wird . Die Nationalitäten treten in die¬
sem Kampfe so weit zurück , daß sich speziell zwischen den
Alt - und den Jungczechen eine kaum mehr zu überbrückende
Kluft gebildet hat und daß das enragirteste Slaventhum
stellenweise Seite an Seite mit dem vorgeschrittensten
Deutschthnm steht . Die Gesichtspunkte sind nachgerade so
gründlich vermischt oder verschoben, daß bald Niemand
mehr wissen wird , für welche Ziele er in den Kampf zieht ,und daß nur noch einzelne Schlagworte maßgebend sind .

Gestern ist (in San Nemo) das Herrenhaus - Mitglied
Graf Hartig gestorben , eines der ersten Mitglieder der
Verfassungspartei und im Herrenhause speziell Referent
über das Schul - und über das Wehrgesetz Er hat lange
Zeit diplomatische Stellungen bekleidet , als Gesandtschafts ,
sekretär in Paris , als Gesandter nach einander in Kassel ,

4) Ueber altgriechifche Lyrik .
Vortrag , gehalten von Lina Beger , vr . Ml .

(Fortsetzung .)
Aehnliche Kämpfe , wie sie durch die Tyrannis des Pisistratos

für Athen heraufbeschworen wurden , bewegten damals bekannt¬
lich die ganze griechische Welt . Auch jene Rivalin Athens und
Salamis » Megara , blieb davon nicht verschont . Hier verdrängte
der Tyrann ThcageneS eine alte Aristokratie dorischer Abkunft ,
diese gewann zwar für kurze Zeit die Herrschaft zurück , wurde
aber dann vom niederen Volk wieder vertrieben und ihrer Güter
beraubt . Einer dieser Getroffenen nun war der Dichter Tbeo -
gnis (o. 540 — 480 ) , welcher seinem Politischen Haß gegen die
„ Schlechten "

, wie er die Gegner einfach nennt , erbitterten Aus¬
druck gab . Bon großartiger Energie ist das Gebet , mit welchem
«r seinen Rachedurst vor die Götter bringt :

. Höre mich , ZeuS im Olymp , ich erflehe ja nur , was
gerecht ist !

Endlich für so viel Leid gib zum Ersatz mir ein Glück !
Laß mich sterbe » , dafern von den drückenden Sorgen ich

nimmer
AuSruhn soll und Verlust ewig sich reiht an Verlust .
Doch so scheint es bestimmt , nie soll ich die Frevler bestraft sehn ,
Die mit schnöder Gewalt , was ich besaß , mir geraubt
Und nun schwelgen , indessen ich selbst auS dem Strom des

Verderbens
Elend und nackt, wie ein Hund , nur mit dem Leben entrann .
Dürft ' ich ihr Herzblut schlürfen > Und führt ein vergeltender

Dämon ,
Wie mein Sinn eS begehrt , endlich herauf daS Gericht ! "

And verwandt iu Ton und Stimmung :
« Niemals werd ' ich de « Nacken in 'S Joch hinbeuge » den

Feinden ,
Hing anch das TruloSgebirg dräuend mir über dem Haupt ,

Freilich verzehrt sich das Herz dem Gewaltthat leidenden
Manne ,

Aber es wächst ihm neu , wenn die Vergeltung sich naht . "

An der Heimath und dem entrissenen Besitz hängt er mit
Sehnsucht . Wie Walther von der Vsgelweide von der Elbe bis
an dm Rhein und wieder bis nach Ungarland nichls fand , was
er über deutsche Art zu stellen wußte , so ist auch dem weitge¬
reisten antiken Dichter „ vor jeglichem Land daS heimische süß "

und kaum erträgt er die Verbannung .

„ Hör ' ich den schrillenden Ruf des fernher ziehenden Kranichs ,
Welcher , ein Bote der Saat , jährlich im Herbst uns erscheint »
Trifft cs noch jetzt wie ein Schlag , und im düsteren Herzen

gedenk ich.
Wie mir der Fremde daheim waltet im reichen Gefild ,
Ach , und die Mäuler für mich nicht mehr hinziehn die

Pflugschaar ,
Seit mich das Unglücksschiff in die Verbannung entführt . "

Alles scheint ihm zu wandern , das Heiligste frech zerstört , feit
die , welche soast den Leib am Ziegmfell bei der ländlichen Arbeit
wund gerieben , nun die Wackeren und Guten in der Stadl sind .
Der schlechte ehemalige Bauer gewinnt jetzt die edle Tochter des
vornehmen Mannes zur Gattin . Auch hiervon hatte der Dichter
eine eigene Erfahrung zu beklagen ; zwischen den Gedichten poli¬
tischen Inhaltes ziehen sich Bruchstücke eines Liebesroman - hin ,
in welchem freilich die Geliebte dem aufgedrungenen geringen
Manu zum Trotz ihr Herz dem ebenbürtigen Liebhaber bewahrt :

„ Nicht mehr schmeckt mir der Wein , seitdem sie daS zierliche
Mädchen

Mir an den anderen Mann , an dm gcringern vermählt ;
Kann sie die Eltern doch nur mit Wasser bewirthen und

oftmals ,
Wmu sie vom Brunnen es holt , meiner gedenkt sie und weint .

Sich , da legt '
ich dm Arm um das Kind und küßt ' ihr den

Nacken ,
Und ein verstohlenes Wort flüsterte zärtlich ihr Mund :
„ ,,O , wie hass '

ich den Argen um dich ! denn immer noch
heimlich

Fliegt mein thörichtes Herz dir wie ein Vögelchen zu " ".
Alles Andere von TheogniS , die große , mit manchem » nächten

Stück vermehrte Spruchlammluvg , die geselligen Lieder , die an
den jungen Freund des Dichters , Kymos , gerichteten politischen
Mahnungen muß ich übergehen , um noch einen Blick auf da -
Melos , das Einzclnlied und die Chordichtung zu gewinnen .

Diese beiden Gattungen sind nicht ohne enge Verbindung mit der
Musik und Tanzbewegung zu denken ; nur bei dem kuastmäßigea
Lied wird die letztere fehlen , dagegen ist sie bei seinem Vorgän¬
ger , dem Volkslied , wie bei dem Chorliedc stets anzunehmen .

Text , Melodie , und die taktmäßige
Bewegung beider bezeichnet Plato einmal als die drei stets ver¬
bundenen Bcstaudtheile des Kalos oder Liedes ; sie entstanden alS
untrennbares Ganzes gewöhnlich in einem und demselben Geiste
und mit feinem Sinne verlangte der Grieche ihre innig - Ver¬
schmelzung . Während beim Lied das geübte Ohr des Hörer -
das Verhältaiß der einzelnen strophischen Glieder , das wechselnde
Anschwellen und Sinken des Rhythmus , der Melodie und de -
T >xtes unmittelbar erfaßte , kam dem Verständniß der Chorpoesie
das Auge zu Hilfe . Ja bestimmter » abgemessener Bewegung
nähern sich Chöre in der Strophe , um unter dem Gesang der
Antistrovhe zu ihrem Ausgangspunkt zurückzukehrea . und in dem
Abgesang , der Epode , finden Rhythmus und Tanzschritt einen
Nuhepunkt , der G - dauke einen Uebergang , von welchem die vorige
Bewegung von neuem anhcbt . wie die MeercSwogc steigt , in sich
zurückfällt und sich wieder hebt . Das Chorlied ist für öffentliche
Darstellung bestimmt und verlangt allgemein iuteressirende Ge »



in Kopenhagen und in München . Mit dieser Stellung
schloß er seine diplomatische Lausbahn ab , um zunächst
als Oberstlandmarschall sür Böhmen das Gebiet der in¬
neren Politik zu betreten . Seit 1868 beschränkte sich seine
öffentliche Wirksamkeit auf seine sehr intensive Betätigung
an den Verhandlungen des Herrenhauses . Er war mit
einer Gräfin Bellegarde vermählt .

Gestern hat eine ungewöhnlich stürmische „Volksver¬

sammlung " stattgesunden , in welcher der aus dem eben
beendeten Socialistenprozcß bekannte Arbeiterführer Peukert
das große Won führte . Seine Sprache wurde so heftig
und aufreizend , daß das anwesende Regierungsorgan die
Versammlung als aufgelöst erklärte . Furchtbarer Lärm
und geballte Fäuste ; die Aufforderung , das Lokal zu ver¬
lassen , wurde mit Gelächter beantwortet . Als es etwas
ruhiger geworden war , verkündete der Vorsitzende , der

Regierungsvertreter habe die Fortsetzung der Verhand¬
lungen gestattet . Allgemeines Bravo . . . Ich füge diesen
Vorgängen nichts hinzu , obgleich es schwer ist , sat ^ rum
von sondere .

Pesth , 2 . April . Wie verlautet , unternimmt der Finanz -

minister Kallay demnächst oder spätestens Ende April
eine Inspektionsreise nach der Herzegowina .

Im Csiker Komitate (Siebenbürgen ) verhindert das

stetige Wachsen der Gewässer des Marosflusses , welcher
in Folge der Eismassen austrat , den Verkehr auf der
Landstraße bei Szaßregen . Im Szathmarer Komitate

beschädigte der Szamvsfluß die Straßen und Brücken .
Niederlande .

Haag , 2 . April . (Frkf . Ztg .) Der König ist mit der
Königin und dem Fürsten von Waldeck - Pyrmont nach
London abgereist . Die Lösung der Ministerkrisis wird
erst nach der Rückkehr des Königs erwartet , welche Ende
April stattfinden soll.

Frankreich .
^ Paris , 2 . April . Der „Londoner Korrespondent der

„Debats " beginnt seinen letzten Brief mit folgenden Be¬
merkungen über die Anstrengungen Englands , überall die
Oberhand über Frankreich zu gewinnen :

Der Feldzug wird auf zwei sehr geschickt gewählten Linien mit
wissenschaftlichem Apparat geführt - Auf der einen Seite versäumt
die englische Regierung niemals eine Gelegenheit , sich zum Kum¬
pan der durch die Sklaverei unterdrückten Raren aufzuwerfen .
Auf der andern bezahlt das Publikum ein Heer von Missionären

» auf allen Punkten des Erdballs mittelst eines durchschnittlichen
JahreSbudgets von 28 Millionen Franken , welche von den Gläu¬
bigen der zahlreichen Kirchen und Sekten Großbritanniens ent¬
richtet werden . Auf diese beiden Kräfte gestützt, hat die britische
Diplomatie verhältnißmäßig leichtes Spiel . Bald hemmt sie die
Aktion Frankreichs , wie auf den Reunionsinseln und ringS um
Madagaskar , indem sie unser Land beschuldigt , durch die Rekru -
tirung von Arbeitern die Leibeigenschaft der Schwarzen wieder
einführen zu wollen . Dieser Idee dient sie durch das Verbot ,
au der Küste von Malabar Arbeiter anzuwerben , und durch die
Annahme der Rolle eines Gendarmen an der ganzen afrikanischen
Küste , von Alexandrien bis Capstadt . Bald tritt sie der fran¬
zösischen Aktion durch den Einfluß ihrer Missionäre entgegen ,
wie in Tanariva , auf den Neu -Hebriden und allen Plätzen Ocea -
niens . Der englische Missionär , Konsul , Kaufmann . welche in
den zahlreichen Fahrzeugen der königlichen Marine einen Stütz¬
punkt finden , bilden ein ungeheures Netz mit engen Maschen ,
das über den ganzen Erdboden ausgeworfcn ist und alles zu¬
sammenfaßt , was einem arbeitsamen und unternehmenden Volke
dienen kann . Diese ursprünglich von einander unabhängigen
Elemente wissen sich für den Kampf zu einigen , gleich als ge¬
horchten sie der strengsten Disziplin ."

Paris , 2 . April . Beim Schluß des hier versammelten
Pädagogischen Kongresses sagte Ferry , die Opposition
der Geistlichkeit gegen einzelne Handbücher des Unterrichts
sei mehr politischer als religiöser Natur . Die Regierung
stehe mit der Kirche nicht auf dem Kriegsfuße , da das Kon¬
kordat existire . Die Regierung wünsche die Neutralität in
der Schule , gleichzeitig aber auch die Achtung vor den
nationalen Institutionen .

Paris , 2 . April . Anläßlich der Eröffnung zweier
Staatsbahn -Linien (von Patay nach Courtalain und von
Brou nach Courtalain ) hielt der Bautenminister Raynal

genstände , Großheit , Erhabenheit , Feierlichkeit des Tones und
gehaltene Empfindungen . Das Melos spricht vom Menschen
zum Menschen , eine absichtliche Gefühlsäußerung von ganz pri¬
vatem Charakter und völliger Freiheit . Jenes ist bei dem ernsten
dorischen , dieses bei dem leicht beweglichen leidenschaftlichen äoli¬

schen Stamm mehr vertreten . Der Mittelpunkt der äolischen
Lyrik ist um den Schluß des siebten Jahrhunderts Mithlene auf
der Insel Leisbos , ihre glänzendsten Vertreter Alkäos und Sappho .

AlkäoS gehörte einem adeligen Geschlecht zu Mytilene an ,
welches an den inneren und äußeren Kämpfen der Insel leb¬
haften Antheil nahm . Zwei seiner Brüder waren zusammen mit
dem späteren Ordner und Leuker der Stadt , dem PittakoS , an
per Ermordung des Tyrannen Melanchros e . 612 betheiligt .
An seine Stelle traten später andere Alleinherrscher , so MyrtiloS ,
dessen Fall Alkäos besang ; dazwischen aber fiel ein Kampf mit
1>en Athenern um die Küstenstadt Sigeion , in welchem auch Al -
käoS die Waffen getragen hat . Später mit seinen Standesge -
uoffen vertrieben , kam er auf seinen Irrfahrten bis nach Egyp¬
ten » während sein Bruder Antimenidas Kriegsdienste bei den
Babyloniern nahm . Unter dem vom Volke zum Ordner des
Staates , zum Aeschematen , gewählten PittakoS kehrten die Ver¬
triebenen wieder zurück. Die Dichtungen des Alkäos wurden
schon im Alterthume gerne in Lo -sr -ort ««, politische Lieder,
2 -v^ nor -.««' , Trinklieder , und '

Lq -orl «ä , Liebeslieder , eiugetheilt ;
außerdem sind einige Hymnen von ihm bekannt . Von den auf
die Politische Lage des Landes bezüglichen sind zwei Stücke durch
die Nachahmung des Horaz besonders bekannt geworden . DaS
eine die bekannte Vergleichung des Staates mit dem im Sturme
ringenden Schiff :

„Nicht zu deuten weiß ich der Winde Stand ,
Denn bald von dorther wälzt sich die Wog ' heran
Und bald von dort , und wir inmitten
Treiben dahin , wie da - Schiff « nS fortreißt

gestern in CHLteaudun eine Rede , der wir falzende Stellen
entnehmen :

„Wenn Frankreich daS gegenwärtige Ministerium so günstig
ausgenommen hat , so ist dies nicht einem ihm eigenen Programm
zuzuschreiben : denn es hat den Kammern nur daS Programm
geboten , welches das Land selbst in de» Wahlen vom August 1881
durchberathen und festgesetzt hatte . Wir werden es als bescheidene,
aber rechtschaffene Leute erfüllen . Die Versprechungen . die wir
gemacht , werden wir halten , und die Reformen , die daS Land
verlangt , zu Stande bringen . Diese Reformen haben mit den
kühnen und utopischen Reformen nichts zu schaffen (Beifall ) : sie
stützen sich auf die Gesetze des Fortschritts : aber wir glauben
nicht , daß mau länger in der Unbeweglichkeit und Unfruchtbarkeit
verharren könne.

" (Lebhafte Zustimmung .)
Hr . Raynal brachte dann als Franzose und als Patriot

im Namen der Regierung nicht nur , sondern auch des
Heeres und ganz Frankreichs einen Toast auf CHLteaudun ,
die heldenmüthige Stadt , aus , von deren schöner Verthei -
digung , wie er nun hinzufügte , Gambetta ihm zuerst ge¬
sprochen hätte .

DaS „Joural des Döbats " nimmt den Fürsten Bib -
Doda als den künftigen Statthalter des Libanon gegen
die Angriffe in Schutz , denen er von mehreren Seiten
ausgesetzt ist, und räth seinen Landsleuten , sich mit dessen
Wahl zufrieden zu geben , da sie , wenn auch dem fran¬
zösischen Einfluß in Syrien nicht außerordentlich günstig ,
England und Rußland , den Beschützern Rustem 's , äußerst
unangenehm ist. Fürst Bib -Doda habe keinerlei Grund ,
den Engländern zu dienen , und das englische Kabinet sieht
durch diese Ernennung das Ansehen Großbritanniens im
Orient bedroht , während die russische Regierung ihrer¬
seits , welche große Anstrengungen machte , um dem griechisch-
katholischen Kultus in Palästina Anhänger zu verschaffen ,
mißmuthig auf den römisch -katholischen Fürsten Bib -Doda
blicke , welcher sich der griechischen Propaganda kaum för¬
derlich erweisen werde .

Die Rivalität , liest man dann . die sich in den verschiedensten
Formen zwischen den Kabinetten von St - Petersburg und Wien
im Orient bekundet . erklärt vollauf die Thatsache , wie ein Kan¬
didat , der von der russischen Diplomatie kalt ausgenommen wird ,
sich des Beistands der österreichisch - ungarischen Regierung er¬
freut . Man weiß übrigens , daß die katholischen Albanesen schon
seit lange die Schützlinge Oesterreichs sind , und die Wahl eines
Miriditenfürsten zum Statthalter des Libanon war daher der
Einwilligung des Vertreters des Kaisers Franz Joseph im Vor¬
aus gewiß . Es versteht sich von selbst, daß Deutschland , welches
in Syrien keine nationalen Interessen zu wahren hat . mit seinen
Verbündeten gemeinschaftliche Sache machte und Hr . Mancini
hätte Gefahr gelaufen , seiner letzten Rede ein Dementi zu geben ,
wenn Italien sich in der Versammlung zu Konstantinopel von
der österreichischen und deutscheu Regierung losgesagt hätte .

Noch viel eifriger nimmt sich das „Psrlement " des
Fürsten Bib - Doda an , dem gestern von der „Repu -
blique frantzaise " in einer Weise zugesetzt wurde , welche
das Blatt des Abg . Ribot als unpolitisch tadelt . Es be¬
grüßt den neuen Statthalter des Libanons als eine künf¬
tige Stütze Frankreichs und entwickelt, er sei dem Maro -
niten Nasry -Bey , dessen Uebergehung die „Republique "

beklagt , weit vorzuziehen , »weil er als Albanese nicht in
den Parteikrieg zwischen Drusen und Maroniten ver¬
wickelt sei.

Der Conseilspräsident , Hr . Jules Ferry , empfing heute
den hier mit kurzem Urlaub eingetroffenen Botschafter
Frankreichs in Berlin , Baron von Courcel , und hatte mit
demselben eine lange Unterredung .

Aus Tunis liegt folgende Depesche vor :
Die französischen Behörden sind davon in Kenntniß gesetzt

worden , daß Camino , der sich auf das italienische Konsulat ge¬
flüchtet hatte , nachdem er eine französische Schildwache insultirt »
das Konsulat in der Nacht vom letzten Mittwoch heimlich ver¬
lassen und La Gomlette erreicht habe , von wo er sich nach Sici -
lien einschifft.

Nach einer Mittheilung des „ National " ist es den Bemühungen
des Botschafters . Marquis von Noailles , gelungen , die Verlän¬
gerung des Handelsvertrages zwischen Frankreich und der hohen
Pforte auf ein weiteres Jahr durchzusetzen.

Schweiz .
Aus der Schweiz , 1 . April . Die Genfer Blätter ver¬

öffentlichen zwei Dokumente in der Mermillod - Affaire .

Mühselig ringend wider des SturmS Gewalt ;
Denn schon des Masts Fußende bespült die Flut
Und vom zerborstenen Segel trostlos
Flattern die mächtigen Fetzen abwärts ."

DaS andere die überwüthigen Zeilen *) :

„ Heute gilt 's einen Rausch und wird Einer niedergetrunken .
Da Myrtilos starb . "

Wozu der gelehrte Athenäos die etwas griesgrämliche Bemer¬
kung machte : „ Zu jeder Zeit und bei jeder Gelegenheit findet
man doch diesen Dichter beim Trinken .

"

Außer diesem Freudenerguß auf den Tod des Tyrannen
finden sich unter den politischen Fragmenten Angriffe gegen
PittakoS , Aufrufe zum Kampf , es findet sich einmal die Schilde¬
rung des arg gefüllten Waffenhauses , daS ganz für Ares ge¬
schmückt ist mit Helmen , Beinschienen . Panzer » , deren man jetzt
wohl gedenken darf . Geht auS diesen politischen Bruchstücken
ein künftiger Realismus und fester , »»verbitterter Sinn hervor ,
so zeigen auch die Trinklieder energischen Lebensmuth und Ab¬

neigung gegen alle Grübelei und Selbstqual . „Befeuchte dir die

Lungen mit Wein, " mahnt Alkäos einmal , „Die Sonne steht
hoch, das Wetter ist luftig und Alles verschmachtet vor Hitze."

Aber ein guter Trinker findet nicht nur im Sommer , soudem
auch im Winter einen Gmnd , daher denn das schöne, von Horaz
nachgeahmte Trinklied :

„ Zeus kommt im Regen , mächtig vom Himmel brau - t
Der Wintersturm , schon stockt der Gewässer Lauf
Im scharfen Frost und kaum im Wetter
Hält der bewipfelte Forst sich aufrecht .
Beut Trotz dem Eiswind l Schür ' auf dem Herd empor
Die Lohe» schenk süß purpurnen Traubensaft ,
Schenk reichlich und zum Trunk gelagert
Lehne daS Haupt in die weichen Kiffen . " (Schluß folgt .)

*) dillue est dldeoämn .

Das eine ist eine geschichtliche Darstellung , welche de»
Inhalt des vo« Genfer Staatsrath an den Bundesrath
abgesandten Schreibens bildet ; das andere ist ein Beschluß
des Staatsrathes , der in Genf an die Mauern angeschla¬
gen wurde und dahin geht, mitzutheilen , daß der Staats - -
rath vom Bundesrath verlangt habe , er möge Mermillod ^

den Titel eines Bischofs von Lausanne - Genf untersagen ,
ihm die Vornahme bischöflicher Funktionen im Kanton
Genf verbieten , auch , wenn Mermillod sich nicht fügen
sollte, wirksame Maßregeln gegen ihn ergreifen .

Großbritannien .
London , 2 . April . Im Unterhaus erwidert Croß

auf die Anfrage Stanhope 's , der Emir von Afghanistan
werde im Herbste vom Vicekönig von Indien empfangen
werden . Fitzmaurice antwortete Wolff , die egyptische

*

Regierung führe die von Dufferin angedeuteten Reformen
je nach der Zeit und den örtlichen Verhältnissen aus .

Wie die „ St . James Gazette " meldet , sandten die
Fenier und andere irländische Verschwörer kürzlich den
Gemahlinnen verschiedener Minister Packete mit von Pocken
oder von Fieberkranken infizirter Wäsche.

London , 2 . April . (Frkf . Ztg .) Die madagassische
Gesandtschaft ist nach Liverpool abgereist ; sie beabsichtigt
10 Tage in England zu bleiben und dann Berlin zu be¬
suchen.

London , 3 . April . (Tel .) Nach dem „ Hofjournal "
kann die Königin zwar Ausfahrten machen, aber noch nicht
gehen oder länger als einige Augenblicke stehen.

Rumänien .
Bukarest , 1 . April . Der „Romanul " veröffentlicht und

empfiehlt das Projekt eines englischen Ingenieurs zur
Anlage eines Donaukanals zwischen Czernavoda uni»
Küstendsche , wodurch die Wasserstraße nach Konstanti¬
nopel beinahe um 500 Kilometer verkürzt werden würde .

Serbien .
Belgrad , 1 . April . Bei der heute stattgehabten Wahl

wurde der Archimandrit Theodosius Mraowitsch zum
Metropoliten gewählt . In der Stadt herrscht vollstän¬
dige Ordnung . Der russische Oberst Despotovic , welcher
von Petersburg eingetroffen war , wurde wegen seiner
Agitationen für den ehemaligen Metropoliten Michael von
der Polizei ersucht, Belgrad zu verlassen .

Egypten .
Alexandrien , 2 . April . Nach den jetzt veröffentlichten

zweiten Listen sind von der internationalen Entschädigungs -
kommission bisher 759 Entschädigungsansprüche im Ge -
fammtbetrage von 233,600 Pfd . St . als begründet aner¬
kannt worden . Bei den meisten handelt es sich um kleine
Summen .

Nordamerika .
Zufolge einem „Times " -Lelegramm aus Philadelphia

wird der Eisenbahn - Verkehr im Ohiothale durch starke
Regenfälle sehr gehindert . ^

Badische Chronik .
Karlsruhe , 3 . April . Die lim 1881 Frühjahr erfolgte

Uebertragung der Vorstandsstellm der Uhrmacher - und der Ge¬
werbeschule in Furtwangen , sowie der Filiale der Landes - Gewerbe »
Halle, mit welch' letzterer zugleich auch der Vorsitz im Aufsichts -
rath der Schnitzereischule verbunden ist, an eine und die nämliche
Persönlichkeit konnte , wie die bisherige Erfahrung nachwies » in
Folge der starken Inanspruchnahme des betreffenden Beamte »
durch eine jede der genannten Funktionen nicht mehr länger bei¬
behalten werden ; die nothwendig gewordene Entbürdung des be¬
treffenden Beamten wurde durch das Ministerium des Inner »
dadurch herbeigeführt , daß derselbe von der Weiterführung der
Geschäfte als Vorstand der Filiale entbunden wurde . Mit letz¬
terer wurde Architekt Robert Bühweiler auS Bilfingen betraut ,
der in letzter Zeit als Inhaber und Leiter einer kunstgewerblichen
Werkstätte in Hamburg thätig war ; die aus letzterer hervorgs -
gangenen Erzeugnisse , welche in weiten Kreisen wohlverdiente
Anerkennung fanden , wurden in unserem Lande durch die Karls¬
ruher Kunst - und Kunstgewerbe -Ausstellung vom Jahr 1881 be¬
kannt . wo ihnen allgemeiner Beifall zu Theil wurde .

Kleine Zeitung .
Ir . Karlsruhe , 3 . April . Außer der Raffael -Ausstellung bereitet

uns die Grsßh . Galeriedicektion gegenwärtig durch die Vorfüh¬
rung zweier Landschaften von Josef Wenglein in München
einen hohen Kunstgenuß . Unstreitig gehören sie zum besten. waS
die moderne Münchener Laudschafterschule , die ihre Entstehung
an die großen Namen von Rottmann . Morgenstern und Schleich
knüpft , bis jetzt hervorgebracht hat . Ausgehend von den große »
niederländischen Meistern des 17. Jahrhunderts , zumal vo»
RubenS , Rembrandt und Ruhsdael , strebt sie hauptsächlich darnach
— im Gegensatz zu der Auffaffungsweise der älteren Münchener
Schule , die ihr Hauptaugenmerk vorzugsweise auf die sogenannte »
schönen Gegenden richtete — daS geheimnisvolle innerliche Lebe»
und Weben der Natur , ihre Seele . kurz das , was wir das
lyrische Moment oder daS Stimmungsvolle in derselben nennen ,
zu versinnbildlichen . Auf weit hingestreckter Fläche von Haide
oder stillem Wasser , deren großartige Einsamkeit kein lebende »
Wesen stören , begrenzt vo« den fernen Bergzügen der Alpe »,
wie sie die bayrische Hochebene so oft bietet , verfolgen wir da»
rasch wechselnde , zauberhafte Farbenspiel deS Sonnenlichtes und
die Züge der vielgestaltigen Wolkenmaffen , die bis in die unend¬
liche Ferne sich erstrecken — das sind die Motive » die auch unsere »
Künstler in den beiden vorliegenden Gemälden beschäftigten . Auf
dem ersten » größeren Bilde erblicken wir eine Gegend an der
Isar oberhalb München mit einem weiten Ausblick über die Jsar -
auen und daS hügelige Borland der Alpen » deren mächtigen »
schneebedecktenZug wir in weiter Ferne gewahren . Die Herbstes¬
sonne bricht durch die nach links abziehenden Regenwolke » hin¬
durch und wirft einzelne Helle Streiflichter auf die weite dampfende
Fläche und daS Hochgebirge , auf die zur Linken noch ein Regen¬
schauer herniederfällt . Die Mitte und den Vordergrund nimmt
ei» meisterhaft dargestellter , mit dunkeln Buchen besetzter Vor¬
sprung deS JsarhochuferS ein , der daS Bild in der glücklichste»
Weise in zwei Theile zerlegt und an dessen Abhang zur Rechte »
ein breiter Wasserspiegel mit einigen Reihern — der einzige»
Staffage unseres Gemälde » — sich hiozieht . DaS zweite kleinere



X Karlsruhe , 3 . Avril . Zufolge Bekanntmachung im „ Armee -

Verordnungsblatt " findet bei der Militär - Lehrschmiede zu Ge - t -
teSaue fortan alljährlich noch ein dritter Lchrkursus von » ier
Monaten — und »war in der Zeit vom 1 . Juni dis Ende C ep»
tember — statt . Zu jedem der drei Kurse koinmandirt , mit 'dem
1 . Juni d . I . beginnend : daS 14 . Armeecorps 9 Mann . d» S IS .
LrmcecorpS 14 Mann , die Grohh . Hessische (25 . ) Divisilm 5
Mann .

Die pro 2 . Quartal 1883 bewilligten extraordinären Ner -

pflegungsxuschüsse , einschließlich des Zuschusses zur Be¬
schaffung einer Frühstücks -Portion (sog . Menagezulagen ) betragen
für die Garnisonen in Baden pro Mann und Tag : Bruchsal
18Pf . , Donaueschingen 19Pf . , Durlach 18Pf . » Ettlingen 18Pf -,
Freidorg 19 Pf . » Heidelberg 19 Pf . , Karlsruhe 21 Pf . . Kehl
17 Pf . , Konstanz 19 Pf . , Lörrach 18 Pf . , Mannheim 21 Pf . .
Mosbach 16 Pf . , Offenburg 17 Pf . . Rastatt 20 Pf . . Schwetzingen
18 Pf . » Stockach ! 9 Pf . — In der Umgebung sind diese Zu¬
schüsse also festgesetzt : Hechingen 17 Pf . , Burg Hohenzolleru
19 '/, Pf . . Sigmaringen 17 Pf . , Neu - Breisach 15 Pf . . Kolmar
16 Pf -, Hagenau 17 Pf . , Mülhausen 20 Pf . » Schleltstadt 15Pf . ,
Straßburg 16 Pf . » Weissendurg 17 Pf . , Darmstadt 18 Pf --
Frankfurt a . M . 18 Pf . » Worms 16 Pf . , Wiesbaden 16 Pf . —

In Berlin beträgt der Zuschuß 15 Pf .
ß* Pforzheim , 2 . April . Veranlaßt durch den Karlsruher

„ Männer - Hilfsverein " hielt Hr . vr . Marold von hier am letzten
Samstag einen mit vielem Beifall aufgenommenen Vortrag über
die Organisation und den Zweck der betreffenden Vereine - Der
Redner schilderte, hiebei auf eigene im letzten Feldzuge gemachte
Erfahrungen gestützt , die großen Wohltaten einer wohlorgani -
sirten freiwillige » Hilfeleistung im Kriege . Diese müsse aber in
den Zeiten des Friedens schon vorbereitet werden und es sei
darum «ine Bereinigung von dazu bereitwilligen Männern nöthig ,
welche einen besondern Kurs durchmachen , in welchem sie durch
Vorträge und geeignete Unterweisungen die erforderliche Beleh¬
rung erhalten . Der Vortragende befürwortete die Gründung
eines Zweigvereins in hiesiger Stadt , sowie dessen Anschluß an
den Karlsruher Männer -Hilfsverein , und ist bereit , die e>forder¬
liche Unterweisung zu übernehmen . — In der jüngsten General¬
versammlung der Aktionäre bczw. Gründer der hiesigen Frauen -
Arbeitsschule wurde beschlossen, von einem Neubau Abstand zu
nehmen und ein größeres Lokal zu wiethen . Behufs Auf¬
bringung des nicht unbedeutenden Miethzinses soll eine Zeichnung
freiwilliger Beiträge veranstaltet werden ; auch hofft man , daß
die Stadtgemeinde einen namhaften Beitrag leiste.

D Heidelberg , 2. April . Auf Einladen des Vorstandes fand
am verflossenen Freitag Abend eine Versammlung der national -
liberalen Partei statt , in welcher der Reichstags - Abgeordnete vr .
Blum über die gegenwärtige politische Lage sich aussprach . Er
- ob hervor , daß die ultramontane oder Centrumspartei im Reichs¬
tage unter ihrem gewandten und rührigen Führer vr . Windthorst
eine Bedeutung wie nie zuvor gewonnen habe und daß dieselbe
insbesondere im Verein mit den Konservativen sowohl bei den
bevorstehenden Wahlen , als insbesondere in Bezug auf die Schul¬
organisation Einfluß zu üben im Stande sei . Für die noch im
Laufe dieses JahreS bevorstehenden Landtags -Wahlen sei ein festes
Zusammenhalten der liberalen Wähler von Stadt und Land drin¬
gend nolhwendig und jede Spaltung im eigenen Lager zu ver¬
meiden , namentlich auch sei die Fühlung mit der Landbevölkerung
aufmerksam zu erhalten und jeder Störung entgegenzuwirken . Be¬
züglich der Steuerfrage wurde noch betont , daß die nationallibe¬
rale Partei keine neuen Steuern bewilligen werde bis Branntwein -
und Zuckersteuer in entsprechender Weise geregelt sei . Verschie¬
dene Redner erklärten im allgemeinen ihre Zustimmung zu den
Darlegungen , welche man dem geschätzten Herrn Reichstags -Ab¬
geordneten verdanke , und forderten alle Anhänger der national¬
liberale » Partei auf , im Sinne des Vortrages eifrig zu wirken.

Der hiesige Dozent der Rechte vr . Arthur v . Kirchenheim
wurde auf Veranlassung der juristischen Fakultät Freiburg i. B .
beauftragt » an Stelle des erkrankten Professor vr . Friedrich Rive
an der dortigen Universität Vorlesungen über Staats - und Ver¬
waltungsreckt während des Sommers zu halte » und ist derselbe
bereits am Orte seiner Thätigkeit eingetroffen .

Ein Meisterwerk der Elfenbein - Schnitzerei hatten wir gestern
Gelegenheit in dem rühmlich bekannten Geschäfte des Drehers
und Elfenbein - Schnitzers I . Werner hier zu bewundern . Das¬
selbe ist ein Bischofsstab , bestimmt für den Erzbischof von Can -
terburh . welchen derselbe von der Stadt London zum Geschenke
erhalten wird . Das Kunstwerk selbst stellt die Empfängniß Mariä
dar und befindet sich an einem elfenbeinernen Stab , welcher in
drei Theile zerlegt werden kann . Das Ganze wird in London
noch überreich mit Silber ornamentirt . Das Gewicht des fertigen
Stabes dürfte sich auf etwa 12 Pfund belaufen .

T A « S der Pfalz , 2 . April . Heute Nachmittag fand in
Schwetzingen die Wahl eines Stadtpfarrcrs für die dor¬
tige evangelische Kirchengemeinde statt . Gewählt wurde mit 36
gegen 20 Stimmen Pfarrer Hammel von Opfingen . — Mit
nächstem wird iuSandhausen ein Bezirks - Gesangfest ab-
gehaltcn , bei welchem Hofprediger Helbing von Karlsruhe die
Festpredigt halten wird . — Dem Musikdirektor Jsenmann von
Mannheim wurde die ehrenvolle Aufgabe zu Thell , für zwei in
diesem Sommer stattfindende Sängcrfeste Männerchöre zu kom-

Bild stellt ein Hochmoor im bayrischen Gebirge zwischen Inn
und Mangfall dar . Von der Abendsonne scharf beleuchtete , am
Horizonte hintreibende Regenwolken werfen ihre vielfarbigen
Reflexe auf das im dunkeln Schatten im Vordergründe liegende
Moor , während die oberen Theile des Himmels von aufgelösten
Wolkenpartien erfüllt sind , die ihre Schatten auf die in herbst¬
liche Farben gekleidete , sonnenbeleuchtete Haide werfen . Zur
Rechten schließt ein tiesdunkler Tannenwald , über dem der hell -
leuchtende Abendhimmel sich ausbreitet , den Horizont ab , während
links die Kämme des Hochgebirgs , über das sich Nebelstreifcn
lagern , sich hinziehen . Eiu sich erhebender Vogelflug bildet die
ganze Staffage unseres BildeS . Es dürfte schwer zu entscheiden
sein, welchem der beiden Meisterwerke der Vorzug vor dem andern
gebührte . den« beide sind bei einer vollendet scharfen und kraft¬
volle » Jndividualisirung der Natur , die sich besonders in den
charakteristischen Details deS Vordergründe - ausspricht , und einer
musterhaft durchgebildeten Technik von einer solchen Wahrheit ,
Größe und Idealität in der Auffassung der Natur , daß darüber
hinaus wohl kaum ei» Fortschritt auf dem Gebiete der modernen
Stimmungslandschaft möglich sein dürfte . — Zum Schluffe
« ollen wir nicht unterlassen , auf eine zu gleicher Zeit ebenfalls
in den obere» Räumen der großh . Kunsthalle ausgestellte aus¬
gezeichnete Landschaft unseres einheimischen Meisters August
Hörter hinzuweisen . Dieselbe stellt den Reichenbachfall bei
Meiringen im Berner Oberland dar , ein Motiv , dessen künst¬
lerische Bewältigung unserem , auf diesem Spezialgebiete bekannt¬
lich hervorrasend begabten Meister in vollendeter Weise ge¬
lungen ist.

poniren : für daS thüringische Sängersest einen BegrüßungSchor
und für daS nafsauische Sängersest einen PreiSchor .

x A « S Bade » , 2 . April .
Durlach . Zur Bildung eines Schutzvereins für entlassene Straf¬

gefangene wird von den Beamten und Geistlichen nebst dem
Bürgermeister der Stadt zu einer Versammlung auf den Freitag
Abend eingeladen . — Der Liederkranz beabsichtigt sein 2Sjähriges
Jubiläum durch Abhaltung eines Sängerlages im Laufe des
Monat - Juni zn begehen.

In Steinbach bei Baden wurde Altbürgerweister Oser zum
Bürgermeister gewählt .

Vermischte Nachrichten «
— ( Planeten im April .) Im April ist von den mit bloßen

Augen sichtbaren Planeten Venus Morgens kurze Zeit vor Son¬
nenaufgang sichtbar , Mars geht noch später auf und wird kaum
sehr zu beobachten sein. Jupiter und Saturn stehen AbendS am
Himmel nahe wie im vorigen Monat , Jupiter etwas entfernter
vom Aldebaran , Saturn etwas näher , Saturn geht gegen 10 Uhr ,
Jupiter gegen Mitternacht unter . Uranus ist nahe an derselben
Stelle wie im vorigen Monat , südlich vom Löwen . Am 10 . April
nach Mitternacht wird Saturn vom Monde bedeckt , doch ist die
Erscheinung bei uns nicht sichtbar , da der Mond und Saturn
gegen 10 Uhr Abends untergegangen sind.

— Vom 1- April d. I . ab werden neue Retourbillets nach
Chiasso (Station der Gotthard - Bahn in Oberitalien ) zur
Ausgabe gelangen . Dieselben gelten 15 Tage lang (zur Hin -
und Rückfahrt ), wenn aber der Reisende auf der Station Chiasso
eiu italienisches Rundreise -Billet uachlöst und daß dies geschehen,
auf dem Retourbillet an der vorgeschriebenen Stelle von der
italienischen Billetexpedition daselbst bestätigt wird , so verlängert
sich die Giltigkeit auf 45 Tage . Ein Verzeichniß der italienischen
Rundreisebillets findet sich den in Buchform erscheinenden Rund «
reisebillets vorgedruckt . Die Billets berechtigen innerhalb der
Giltigkeitsdauer zum beliebigen Aufenthalt auf den Coupons¬
stationen in der Schweiz , sogar auf allen Zwischenstationen und zu
allen Zügen , welche die betreffende Wagenklasse führen . Außer¬
dem genießen die Inhaber der Retourbillets gegen deren Vor¬
weisung auf der Arth - Rigi - und auf der Luzern - Rigibahn eine
Ermäßigung von 20 Proz .

— ( Schiffznsammenstöße .) In dem neuesten Heft von
„ Unsere Zeit "

(deutsche Revue der Gegenwart , herausgc -
geben von R . v . Gottschall , 1883, 4 . Heft ) veröffentlicht Conlre -
admiral Reinhard Werner einen Aufsatz über „ Schiffszusammen¬
stöße und ihre mögliche Verhütung "

, dessen Inhalt er am Schluß
kurz in Folgenden zusammenfaßt/ : Zusammenstöße von Schiffen
lassen sich weder durch Gesetze noch durch Vorsichtsmaßregeln
vollständig beseitigen , aber ihre Zahl läßt sich einschränken und
man kann ihre Folgen für das Leben von Mannschaft und Passa¬
gieren abschwächeo. Dies wird durch folgende Maßregeln erreicht :
1) Die bestehenden Gesetze sind dahin zu erweitern , daß für jedes
Schiff als „ langsame Fahrt bei Nebel " diejenige geringste Ge¬
schwindigkeit festgesetzt wird , bei der es noch steuerfähig bleibt .
Die Befolgung dieser Vorschrift ist durch die strengsten Strafen
zu erzwingen durch Kriminalverfahren g'egen die Kapitäne und
Haftpflicht gegen die Rheder . 2) Eine theilwcise Einführung des
elektrischen Lichtes an Bord deS Schiffes behufs Verhütung von
Kollisionen wird nur das Gegentheil bewirken und ist unbedingt
zu verwerfen . 3) Das Zeigen einer weißen Toplaterne auf
Dampfern in möglichster Höhe und eine ebensolche Postirung
eines Ausgucks ist bei Nebel zu empfehlen . 4) Ein internatio¬
nales Signalsystem , um mittelst der Dampfpfeife den Kurs an -
zugeben , verspricht großen Nutzen . 5) Die Steuerfähigkeit deS
Schiffes ist zu erhöhen , sei es durch zwei Ruder , durch den Git¬
terkiel oder durch beides . 6) Es sind Vorschriften über die Zahl
der Schotten und ihre Beschaffenheit zu erlaffen . 7) Ein gleiches
soll in Bezug auf Zahl und Beschaffenheit der Rettungsmittel
stattfinden . 8) Es ist eine Reichsbehörde zu schaffen, welche den
Bau , die Einrichtung und die Seetüchtigkeit der Schiffe über¬
wacht und unter steter Kontrole hält . Diese letztere Forderung
schließt die Nothwendigkeit einer größeren Zahl ausführender
Organe in den verschiedenen Hafenplätzen ein . Diese sind aber
bereits vorhanden und brauchen nur als Reichsbeamte vereidigt
zu werden . In den Experten des Germanischen Lloyd stehen dem
Reiche die geeigneten und geschulten Organe zu Gebote , um eine
gewissenhafte , sachverständige und wirksame Kontrole derjenigen
Vorschriften ausüben zu können, die dasselbe zum Wähle unserer
Schifffahrt , die einen so gewaltigen Theil unseres Nationalver¬
mögens repräsentirt , für nolhwendig erachten sollte .

— Der Marschall Bazaine steht im Begriffe » ein Werk

über den Krieg von 1870 und die Verlagerung von Metz zu
veröffentlichen . DaS Buch , rin Oktavbond von etwa 400 Seiten »
ist der Königin Jsabella gewidmet zum Dank dafür , daß sie ihm
während deS Prozesses und nach der Berurtheilung die herzlichste
Sympathie bezeigte , und trägt den Titel „ d-pi-ockes äs Is. goerro
äs 1870 et Is dloeus äs Illetr , por I 'exwsrseval La ^ains *. Dem
Texte sind elf Karten der Umgebung von Metz und verschiedener
Schlachtfelder , vier kolorirte und sieben schwarze, außerdem zahl¬
reiche amtliche Schriftstücke , Briefe , Depeschen u . s. w . bei»
gefügt . Darunter befindet sich ein Rapport , den Bazaine dem
auf Wilhclmshöhe gefangenen Kaiser Napoleon III . erstattete und
der mit Randbemerkungen von der Hand des Kaisers versehen
ist, sowie ferner ein Schreiben , daS der Marschall am 14 . Sep¬
tember an die Kaiserin Eugerie richtete, um ihr den Rath zu er-
theilen , sic möchte zu Pferde steigen und sich an die Spitze der
Metzer Truppen stellen. Das Wert erscheint bei Gaspar in Madrid
und wird für Deutschland und Oesterreich von F . A . BrockhauS
in Leipzig debilirt .

Neueste Telegramme .
Wien , 3 . April . Ihre Majestät die Kaiserin ist heute

Mittag in Begleitung der Erzherzogin Valerie und des
Herzogs Ludwig in Bayern nach Baden abgereist .

Berlin , 4 . April . (Reichstag ) . Der Präsident theilt
den Eingang weiterer Gaben aus Amerika für die Ueber «
schwemmten mit , wofür der Dank des Reichstags votirt
wird . Richter urgirt , daß nach achtzig Tagen noch kein
Wahltermin in Dortmund anberaumt , v . Vollmar
zeigt telegraphisch aus Kiel an , er sei heute früh bei
seiner Rückkehr aus Kopenhagen verhaftet und trotz Legi¬
timation nicht entlassen worden .

Bundeskommissär Dunkelmann begründet dieHolz -
zoll-Vorlage . Die deutschen Wälder ergäben vielfach nicht
nur keine Rente , sondern deckten oft nicht einmal die Be¬
triebskosten . Der Rückgang der Waldwirthschast habe
seinen Grund in der Ueberschwemmung des deutschen
Marktes durch ausländisches Nutzholz. Der Import sei
seit 1862 auf das Fünfundneunzigfache gestiegen. Die
Zölle auf Nutzhölzer hätten sich zu niedrig und unwirksam
erwiesen . Die Zollerhöhung werde die Holzindustrien
nicht schädigen . Die Holzzölle seien besser als ihr Ruf .

Oechelhäuser ist gegen Erhöhung der Holzzölle .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 5 . April . 45 . Ab - - Vorst . Die Eine weint ,

die Andere lacht , Schauspiel . Liebesdiplomate » , Lustspiel .
Freitag , 6 . April 46 . Ab . - Vorst . Alefsandro Stradella ,

romantische Oper mit Tänzen in 3 Aufzügen , von W . Friedrich .
Musik von Friedrich v . Flotow . Anfang ' /,7 Uhr .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten . 26 . März . Karl Alfred Maximilian , V . : Bern -

bard Süpfle , Zimmermaler . — 27 . März . Elise : V . : Rudolf
Reif , Dreher . — 30. März . Auguste , B . : Heinrich Schönthaler ,
Schuhmacher . — 31. März . Elisabeths . V . : Gustav Kromer ,
Blechner . — 2 . April . Wilhelmina , V . : Ernst Wagenbach ,
Kanzleidiener . — 3 - April . Elisabeth «, B . : Jakob Marx . Maler .

Todesfälle . 2 . April . Emilie , Ehefrau von Schuhmacher
Ruprecht . 36 I . — Friedrich Fischer , leb . , Schneider , 18 I . —
Luise , Ehefrau von Tapezier Gehrig , 34 I .

Freibnrg . 1 . April . Emilie Barck, geb . Kirchmeyer , 62 I .
— Pforzheim , 1. April . Wilh . Friedr . Grnmbach .

Witterungsbeobachtlmgen der Meteorolog . Centralstation Karlsruhe .

Varo« . _ Absolute Relative
wind .Avril m 0 . N-Ucht. Feuchtik.

k- !t m °/g
Himmel .

2 . Rocht« » lldr 753.7 4- 4 .8 6 .35 80 still klar
3. Wrg«. 7Nb° ' ) 756 .0 - i- 3 .0 4 .89 86
„ Mttast KNKr 7558 4- 16 .8 6 .27 44 SW « "' ) Reif .

Wafferlland deS Rheins . Maxau , 3 . April , MrgS . 3 .55 w,
gestiegen 16 cw .

Briefkasten . IV. 8 . in 8t . 1>ouis . Danken für freundliche
Mittheilnng .

Wetterkarte vom 3 . April , Morgens 8 Uhr .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 3. April 1883.
« taatSvapiere . I

4°/« Preuß . Cons . 102'
, , !

4° o Baden in fl. 101'/, °
4°/» „ i. Mrk .101' «/, ^
Oester . Goldrente 84°/,

„ Silberr . 67 »/. ,
4°/« Ungar . Goldr . 77 °/, ,
1877er Russen 89' °/, .
H . Orieotanleihe 57 °/,
Italiener
Egypter

Banke « .
Kreditaktien 273 ° «
Disconto -Comm . 207 ' /,
Basler Bankver . 132' /.
Darmstädter Bank 157
Wien . Bankverein 95°/«

Bahnaktie « .
Staatsbahn 292° ,
Lombarden 129°/,
Galizier 265V,
Buschtehrader 183°/«

91 ' /,
75' /.

Nordwestbahu 177 °/,
Elbthal 199 ° ,
Mecklenburger 192 ' /,
Oberschlesische 252 '/»
Rechte-Oderufer 183 °/,
Gotthard 126 .—

Loose , Wechsel re .
Oest . Loose 1860 121 °/,
Wechsel a . Amst . 169.S5

„ „ Lond . 20 .43
„ „ Paris 81 02
„ „ Wien 170 .80

Napoleonsd 'or 16 .22
Privatdisconto 3 ' /«
Bad . Zuckerfabrik 141 ' /»
Alkali Wester . IM

RachdSrfe .
Areditaktieu
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : fest.

Berlin .
Oest . Kreditakt . 549 .—

„ StaatSbaha 587 .50
Lombarden 263 .—
DiSco .-Comma «. 207 .20
Laurahütte 133.60
Dortmunder 99 . —
Marienburger 114 .70
Böhm . Nordbahn —

Tendenz : — .

Wien .
Kreditaktie»
Marknote »

Tendenz : —
Paris .

5°/, Anleihe
StaatSbahu
Italiener

Tendenz : —

273 ' /,
292 ' /,
129 ' /,

327 .70
»8 .50

114 .42
727 .—
S1.2S

llederficht der Wittern « « . Eine umfangreiche Depression mit meist schwacher Luftbewegnng und trüber , zn Schuee -

fällen aeneiater Witterung liegt fast stationär über dem Finnischen Busen . Im übrigen Europa ist die ruftdruck -Vertheilong sehr
gleichmäßig , daS Wetter ruhig , trocken und vorwiegend beiter , vielfach herrscht Windstille . Die Temperatur ist meist etwa - gestie¬

gen - ganz Deutschland , daS nördliche Bayer » ausgenommen , ist srostfrei . (Dentsche Skewarte .)



«D» Atiitt bksndkttr Aozeigr!
Todesanzeige .

U . 574 . Heidelberg
» Wt » Verwandten und Freunden

bringen wir hiemit die Trauernach
richt, daß eS Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unseren lieben Gatten ,
Vater , Schwiegersohn , Schwager u.
Bruder

Karl Lochbühler ,
Stiftungsverwalter a . D .,

nach langem Leiden im Alter von
39 ' /z Jahren heute früh zu sich
zu rufen .

Um stille Theilnahme bitten ,
Heidelberg , 2 . April 1883 ,

Im Namen der Hinterbliebenen :
Anna Lochbühler , geb. Bopp .

Todesanzeige .
U . 575 . Karlsruhe . Freunden

und Bekannten widmen wir die
schmerzliche Nachricht , daß unsere
theure Mutter , Großmutter und
Urgroßmutter

Frau Lea Eeeligman » Wwe .
im Alter von 94 Jahren heute sanft
verschieden ist .

Um stille Theilnahme bitten ,
Karlsruhe , den 3 . April 1883 ,

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

Die Beerdigung findet Donner¬
stag den S . April . Morgens 10 Uhr ,
vom Tcauerhause , Zirkel 23 , aus
statt .

Verlag von 4 v . « . Llolir (p . Siekeclc)
in freldurg I. 8 . und Tübingen.

V .487 . Loedou erschien :
Heber

Ul6 A .UA6Q
der

I
'
reürarMr LedalMMnä .

Lin Vortrag
von

? rvl«S8vr der zauevkeilliande »v der
Universität kreiburzr .

. LIein 8 . bUr. 1,20 .

Sonntag den 8. April unwider¬
ruflich letzte Vorstellung !

Karlsruhe — Schietzwiese .

Mittwoch - en 4 . April ,
Nachmittags 4 Uhr :

auf vielseitiges Verlangen :
Kivvt » « tu «

ZelMl '- ll . Volkk-Vok'MülikiL.
zu bis über die Hälfte ermäßigten

Eintrittspreisen .
Znm Schluß der Vorstellung :

s;r«88k8 vki »tz8i8ehe8 Va ! st8le8t ,
großes Ausstattungsstück in 8 Bildern ,
»reise der Plätze für Erwachsene :
chaensitze 1 Stt <K, Sverrsitz 1
. Platz 75 4 . S

^
Plotz 30 A, 3 . Platz

Preise der Plätze für Kinder :
Sperrsitz 50 A , 1 . Platz 40 Ä . 2.

Platz 30 Z. . 3 . Platz 20 ä .
- V .478 .2 .

LkSndls T / UIi,vr

6 , »886 Lxilll -Vo^ tstllllllZ .
Ilit besonders gewähltem Programm ,
nter Mitwirkung aller ersten Künstler
l. Künstlerinnen in ihren hervorragmd -
Mungen . Reiten und Vorführung
>er bcstdrtsstrten Schul - und Fr --iheits -
ckerde. Auftreten sämmtlicher 12 Clowns

und August des Dummen . U . A.
»» s «7» tv
«ee « , hier angekaust und in 12 Tagen
»ressirt , vorgesührt vom Clown Herrn

llinil Vkialer .
Llonoiour sv Osnis ,

!omische Reitscene von mehreren Herren
der Gesellschaft .

Znm Schluß der Vorstellung :

0,6 6llLli86tl6
nteresiantes Jaadbild mit ausschließlich
m diesem Zwecke dressirten Renn - und
Springpferden , geritten von mehreren
Damen und Herren der Gesellschaft .

Die Dampfschiffe des Norddeutsche «
stotzd in Breme « fahre» regelmäßig
stittwochS und Sonntags nach

Paffagrerverttäge schließe» ab :
) ie Agenten deS S .831 . 18.

Norddeutsche » Lloyd
ßotlfrir- Drollinger, Karlsruhe ,
fakod Drollisgrr II . , Kuieliuge «.

Bazav für die Stadtmission .
Die evangelische Stadtmisflon , welche seit einem Jahre in Karlsruhe in

reichem Segen unter den Armen » Kranken und Gefangenen , im Kreise der
Männer - und der JünglingSvereine und an der Kindcrwelt arbeitet , bedarf zur
weiteren Entwickelung ihres vielgestaltigen Werkes dringend einer Heimstätte ,
eines evangel . BereinSsaaleS , wie andere Städte solche schon längst besitzen.

Dies Bedürfniß zeigt sich namentlich für die stets wachsenden SountagS -
schulen , für Erbammgsstundcn , für Besprechungen und Versammlungen des
reichen Bereinklebcns . Ein Theil der zur Herstellung eine- solchen Saales
erforderlichen Mittel ist bereit - gezeichnet ; um aber das weitere nöthige Bau¬
kapital zu gewinnen , beabsichtigt das Unterzeichnete Comits , im Spätherbst d . I .
in hiesiger Stadt einen Bazar zu veranstalten , und bittet schon jetzt alle Freunde
der Stadtmission recht warm und herzlich um freundliche Unterstützung durch
Beiträge und durch Anregung in ihren Kreisen . Gaben aller Art , insbesondere
auch weibliche Handarbeiten , sind zu diesem Zwecke willkommen , werden von den
Comitemitgliedern jederzeit eutgegengeuommen und müssen bis längstens am
15. Oktober d . I . abgeliefert sein.

Ihre Königl . Hoheit die Frau Großherzogin haben durch Gaben ,
welche Höchstdieselben dem ComitS in Aussicht zu stellen geruhten , Höchstihre
Theilnahme an diesen Bestrebungen bekundet und gnädigst gestattet , daß dieser
Bazar seiner Zeit mit dem Bazarverkaufe des Frauenvereins von Arbeiten
hiesiger Armen verbunden werde , um hiermit die Durchführung beider Unter¬
nehmen zu erleichtern .

Karlsruhe , im März 1883
Das Comit ^ r

Frau von Arnim , Hirschstraße 51 . Frau vr . M . Bähr . Kaiser¬
straße 223. Frau Professor Baumeister , Wörthstr . 5 Freifrau von
Äodelschwingh , Waldhornstr . 20 . Freifrau von Bodman , KriegS -
straße 66 . Freifräulein Emilie von Bnnsen , Waldhornstr . 18 . - Fräu¬
lein M . Dill , Stepbamenstr . 32 . Freifrau von Göler , geb . v . Porbeck ,
Westendstraße 50 . Fräulein M . Gr äff , Zähringerstc . S4 . Frau von
Grolmann , Linkenheimerstr . 19 . Frau Geh . Legationsrath Hardeck ,
Hirschstr . 54 . Fräulein Wilhelmine Hoffman » , Bahnhofstr . 6 . Frau
Pfarrer Kayser , Kriegsstr . 62 . Frau Mmisterialrath Keller , Hirsch¬
straße 29 . Frau von Leipziger , Ettlingerstraße 1. Frau Gräfin zu
Lvnar , Bismarckstr . 20. Freifrau von Marschall , Bismarckkr . 57.
Freifräulein Hildur von Marschalck , Hirschstr - 3 a . Frau von Merkl ,
Stepbamenstr . 90 . Fräulein Julie Mühlhäußer in Durlach . Frau
Karl Muntz , Kaiserstr . 56 . Freifrau von Reck , Wörthstr . 3. Frau
Dekan Sacks , Westrndstr . 42 . Freifrau Adele von Schilling , Hirsch¬
straße 1- Frau Partikulier Schlebach , Sophienstr . 11 . Freifrau von
Seldeneck . geborne v . Rüdt , Stephanienstraße 59 . Frau Präsident von
Stösser , Amalienstr . 17 . Frau Geh . Rath Tenner , Sovhienstraßc 38 .
Freifrau von Türckheim , Kriegsstr . 21 . Frau Hofrath Volz , Kaiser¬
straße 185. Frau Präsident Wieland , Schloßplatz 14. Fräulein Anna
Wilser , Kneasstraße 62 . B .W6 . 8 .

1 .
2 .

8.

4.

Deutsche Vereinsdank.
Dir Aktionäre der Deutschen VereinSbank werden hiermit zur
vreireknlen oi'äkntlieken Kenenal-Vki'üammliing)

emgeladen , welche
Mittwoch den 18. April 1883 , Wormittags 11 Mr ,

zu Fruukfurt a . M . im Bankgebände , Jnnghofstraße 11 , stattfindeu wird .

Berickt der Direktion über daS Geschäftsjahr 1882 .
Bericht des Aufsicktsraths : Antrag auf Genehmigung des Rechnungs¬
abschlusses und auf Decharge der Direktion und des Aufstchtsraths .
Beschlußfassung über den im Jahr 1882 erzielten Reingewinn gemäß § 30
der Statuten .
Neuwahl für die statutenmäßig ausscheidenden Mitglieder d . Aufsichtsraths .

Gemäß 88 25 und 26 der Statuten bezeichnet der Aufsichtsroth als die¬

jenige » Stellen , bei welchen die Aktien behufs Theilnahme an der Generalver -

ammlung zu deponiren sind : ^
1. Die Deutsche Veremsbank zu Frankfurt a. M
2 . Die Baseler Handelsbank in Basel .
3 . Die Berliner Handelsgesellschaft in Berlin .

Die Herren A . Chenevidre L Co . in Genf .
Die Allgemeine Deutsche Creditanstalt in Leipzig .
Die Rheinische Kreditbank in Mannheim , sowie deren Filialen .
Die Herren Guggenheimer L Co . in München .

8 . Die Württembergische Bcreinsbank in Stuttgart , sowie deren

Zweiganstalten .
9 . Die Allgemeine Rentenanstalt in Stuttgart .

10 . Die Württembergische Bankanstalt , vormals Pflaum L Cie .
11. Die Herren Stahl L Federer daselbst.
12 . Die „ Marcus Berte L Co . in Wiesbaden .

Frankfurt a . M . , den 15 März 1883 .

Der Aufstchtsrath der Deutschen VereinsbLnk.
6 . K. äs Ilsufvitts. u. 81siner.

4 .
5 .
6 .
7.

* ) § 25 und 26 der Statuten lauten :
^ ^

8 25 Jeder Aktionär , welcher an der Generalversammlung Theil nehme »
will , hat fick spätestens am fünften Tage vor dem Versammlungstage . diesen
nicht mitgerechnet , durch Hinterlegung seiner Aktien bei der Direktion , und aus¬
wärts bei den durch den Aufsichtsrath dazu bezeichnet-» Stellen zu leguimiren .
Hiergegen empfängt er die Eintrittskarte . welche allem zur Therlnahme an der

Generalversammlung berechtigt . Unmittelbar nach der Generalversammlung
werden die Aktien gegen Rückgabe deS Hinterlegungsscheines wieder ausgettesert .

8 26 . Je fünf Aktien geben Anrecht zur Fübrung einer Stimme m der

Generalversammlung . Jeder Aktionär kann feine Aktien in der Versammlung
durch einen andern stimmberechtigten Aktionär vertreten lasse» .

(Nachdruck wird nicht hononrt . ) V .SSL2 .

» » « » » « klrerzx .

Pensionat und 8ebuls kür dlädeben aus den gebildeten StLndsn . Vollständiger
Onterrivdt mit besonderer küege der krau», und engl . Spraebe . — ^ uiuabme -

alter vom oecbsten Sabre an , — Legion des Lowmsr - Oours am 5» ^ pick .
spsctus und nLders -lusüunkt durvb dis Vorsteherin

V 205 5 . _ Vran B»«-. l -nrrrdvek TVvs .

kro -

W 48LUNr . 809. Freiburg .

Großh . Badische Staats - Eisenbahnen .
Mit höherer Ermächtigung werden die Arbeiten zur Herstellung eines

BahuwartshauseS auf der Wartstation 299 . Gemarkung Kollmarsreuthe . pnd
eines Stallanbaues an dem Ockonomiegebäude auf der Stalion Emmendmgen
im Wege schriftlicher Angebote vergeben .

Diese Arbeiten sind veranschlagt wie folgt : .
Für dos Bahnwa ' tshauS — Für den Stallanbau

1 . Grab - und Maurerarbeit
2 . Steinhauerarbeit
3 . Zimmerarbeit .
4 . Schreinerarbeit
5 . Schlosserardeit
6. Glaserarbeit .
7 . Blcchnerarbeit
8. Anstreicherarbeit

Zusammen

2781 M . 52 Pfg . — 656 M . 76 Pfg -
267

1207
349
23 t
143
168
230

95
54
96
40
94
21
51

277
19
20

18
31

79
68
30

70
94

. . 5381 M . 03Pfa . - 1028 M . 19 Pfg .
Baupläne , Voranschläge und Baubcdingungcn liegen auf meinem Geschäfts¬

zimmer auf .
Die nach Prozenten deS Voranschlags zu stellenden Angebote auf Ueber -

nahme der Gesammt - oder Tinzelaibeiten für je ein Gebäude find versiegelt ,
postfrei und mit entsprechender Aufschrift versehen bis längstens Samstag de «
14 . April , Vormittags 1 « Uhr , zu welcher Zeit dieselben eröffnet werden ,
an mich einzusenden .

Freiburg , dm 31 . März 1883.
Großh . Bezirks - Bahuingenieur .

Lebens-, 1 >mfio«s- n.Leibre»tk«-VkrIichtru«as-
GeseH chafi in Halle a. S .

Wir bringen h :erdurck zur öffentlichen Kenntniß , daß wir unsere Geueral -
ageutur für L»» Großherzogthum « ave « nach freundschaftlichem Ueberein -
komme» mit Herrn Gustav Fromme auf den bisherigen Inspektor der Isias "

Herr» Lrnst Veil « in
Schützenftraße IS ,

vom 1 . Avril ev, , b übertragen haben .
Halle a . S . , am 31. März 188S.

V.4W . _ _ Die Direktion .
Ü .579 . 1.Zu verl 'aufen

2 blaue UniformSröcke für Civilbeamte ,
2 grüne dto . , so gut w ie neu , aus fein¬
stem Tuch ; ferner ein Hut und Degen .

Näheres bei der E Spedition diese-
Blattes . U.562 .

Pferde - Verkauf .
U .169 . 3 . Eine schwarz -

braune Stute . 6 Fzhre alt ,
170 groß , geritten , ein- und

zweispännig gefahren , sowie eäie hell¬
braune Stute , 10—11 Jahre alt , 170
groß , geritten und ebenfalls em - und
zweispännig gefahren . Beide Pferde
eignen sich sehr für Infanterie - Offiziere
und schöne Einspänner .

« 8d « 4 «, Reitbahn ,
ll 7. Nr . 23 Mannheim .

H - 1 k^ / >

Iväiselis (-iZLrrsItsL
mit Oansbis Indios-Basis

von eni » ätlt.7 L e>» ,
äpotzisboe In pari ».

Durch Einathmen des Rauches
der vanadi » indioa- Cigarrettze «
verschwindend » heftigsten Asthma -
anfälle,Krampshusteu,Heiser¬
keit , Gestchtsschmerz , Schlaf¬
losigkeit und wird die Hals -
schMindfncht , sowie alle Beschwer¬
den der Athmungswege bekämpft .

Jede Cigarrette trägt die Unter¬
schriftSrtm « .rr1t LOis . und jede
Schachtel den Stempel der französi¬
schen Regierung .

Niederlage in alle» größere«
Apotheke« .

Strafrechtspflege .
Ladmrge«.

B . 398 . 2 . Nr . 11,380 . Heidelkerg .
Der 27 Jahre alte verh . Schlosser Joh .
Josef Horbach von Neckargewünd »
zuletzt wohnhaft gewesen daselbst , wird
beschuldigt , als Ersatzreservist erster
Klaffe ausgewandert zu sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben . Uebertretung gegen 8 360 Nr 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 10. Mai 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hauplverhandlung geladen .

Bei uneutsckuldigtem Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der
Strafprozessordnung von dem König ! .
Bezirkskomwando zu Heidelberg aus¬
gestellten Erklärung verurtheitt werden .

Heidelberg , den 16 . März 1883.
Braun gart ,

Gerichtssckroiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

V .299 3 Nr . 9188 . Mannheim
1 . Der 2b Jahre alte ledige Schuster

Franz Josef Ruf von Tirschen -
reuih und

2^ der 28 Jahre alte ledige Schneider
Jvbann Ludwig Fischer von
Heilbronn ,

Beide zuletzt hier , werden beschuldigt ,
daß sie als ErfatzreservistM I . Klasse
auswanderten . ohne von ihrer bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben .
Uebertretung gegen 8 3M - R .St .GB .

Dieselben werden auf Anvidnung Gr -
Amtsgerichts Mannheim auf

Samstag den 5 Mai 1888,
Vormittags 8*/« Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei « » entschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben aus Grund der nach L 472
der St .Pr .O . von dem Königl . Land¬
wehrbezirks Kommando Heidelberg aus¬
gestellten Erklärung vom 19 . Februar
1883 verurtheitt werden .

Mannheim , den 6. März 1883 .
Der Gerichtsschiciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sloll .

B .397 . 2 . , Nr . 237S . Neustadt .
Der 33jälnike katholische Dienstknecht
Oswald Wekrle von Wagensteig , zu¬
letzt wohnhaft in Lenzkirch, wird beschul¬
digt , als Eehrmann der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein, ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Mili '. ärh Hörde Anzeige erstattet zu
haben ; Ucderrretung gegen 8 360 Nr . 3
des Straf »es : tzbuchs . Derselbe wird
auf Anordnung des Gr . Amtsgerichts
hiecselbst auf Freitag den 11 . Mai
1883 , Vormiltags 8 Uhr , vor das
Großh . Schöffengericht Neustadt zur
Hauplverhandlung geladen . Bei unent -
schuldigtcm Ausbleiben wird derselbe
auf Grund der nach § 472 der Straf¬
st ozißardnung von dem Königl . Be -
zirkskomaiando zu Donoueickingen aus¬
gestellte » Erklärung veruriheilt werden .
Neustadt , den 14. März 1883 . Bau¬
mann . Gerichlsschrciber des Großh .
Amtsgerichts .

Durlach .

Bekanntmachung .
„ Das

. Verbot der Abhaltung von
Viehmarkten ist aufgehoben ; in Folge
dessen finden die regelmäßigen Bieh - und
SchweinemSrkte wieder statt .

Der nächste Schweinemarkt wird
Samstag den 7. April , der nächste
Viehmarkt (mitFarrenmarkt ) Montag
den LS . Äprik abgehalten .

Durlach , den 2 . April 1883.
Da » Bürgermeisteramt

C . Fridcrick .
« 484 . Nr . M . Pforzheim .

Kohlenlieferung .
Unser Bedarf an Rührer Grubrn -

Lchlen- Fcttschrot bester Qualität - für
1 . Mai 1883/84 mit 7000 Ztr . soll im
Wege der Submission zur Lieferung
vergeben werden .

Die Bedingungen find « tf diesseiti¬
gem Verwaltungsbureau sowie bei
Großh . AmtSkaffe (Obereinnrhmerei ) in
Mannheim zur Einsicht aufgelegt .

Lieferunasangebote wollen spätestens
bis zum 12. ApM l . I . verschlossen
und mit „ Kohlenlieferung " überschrie¬
ben , kostenfrei dahier eingereicht werde « .

Pforzheim , den 2 . April 1883,
Direktion

der Großh . Heil - und Pflege -Anstalt .
Walther . Schüler ,

Brennyolzverstetgerung .
B .489 . 1 - Nr . 228 . Die Großh . Be -

zirksforstei Ottenhöfen versteigert mit
halbjähriger Borgfrik am Montag
dem 9 . April d . I . , früh IS Uhr , im
Gasthaus zum Pflug in Ottenhöfen :.

16 Ster gemischtes Scheitholz , 268
Ster buchenes , 183 Ster tannenes und
13 Ster gemischtes Prügelbslz , 4650
Stück gemischte Wellen und verschiedene
Lsose Schlagraum .

Das Holz lagert auf der Ziesclmstte
bei der Hagenbvücke in Ottevböfen .

Ü485 »1 . Durlach .

Bekauntmachnng .
Zur Fortführung der Lagerbücher Mtd

Ergänzung der Grundstücksptäne der
Gemarkungen WNferdinKeu und Un¬
termutschelbach und zur Fortführung
des Vermessungswerkes der Gemarkung
Wöschbach werden mit höherer Er¬
mächtigung nachstehende Tsgfahrtc » an -
beranmt , und zwar :

Montag den 23 . April ds .. Js . ,
VvnMttaos 8' /; Udr , in das Rath¬
haus zu Wilferdingen ,

Mittwoch , 25 . Avril , Vormittag -
9 Uhr . in das Rathhaus zu Un¬
termutschelbach ,

Donnerstag den 26. April , Vor¬
mittags 9 Uhr . in das ÄathhauL
zu Wöschbach -.

Die GmndeigenthLmer werden hievs »
in Keuntniii gesetzt mit dem Beifügsn ,
daß da « Nachttagsverzeichniß in dem
betr . Rachbause zur Einsicht aufgelegt
ist und Einwendungen gegen die beab -
sicktigten Einträge vor dar Tagsahrt
bei dem Gemeinderath oder in der Tag¬
sahrt bei dem Unterzeichneten korge -
bracht werden können . Gleichzeitig wer¬
den dieselben aufgefordert ., die nach 8 5
der Verordnung Großh . Finanzministe¬
riums vom 3 . Dezember 1858 borge »
schriebenen Havdrisse und Mcßurkunden
über die Veränderungen im Grundbesitz »
welche nur durch Messungen auf dem
Felde konstaürt werden können , noch vor
der Tagkrhrt an den Gemeinderath ab-
zugeben , da diese Materialien sonst auf
ihre Kosten ausgefertigt werden .

Durlack , den 22 . März 1883.
Krieger , Bezirksaeometer .

Bekanntmachung .
Das Lage . buck der Gemarkung

Wöschbach st im Konzept aufgestellt
und wird iu Folge Verfügung der Gr .
Oberdirektion des Wasser - u . Straßen¬
baues vom 28 . März d . I . an während
zweier Monate in dem Rathhausr zu
Wösckbach zur Einsicht der Grund »
eigenthümer öffentlich aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen de»
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer Rechts -
bcschaffei heit sind innerhalb der oben¬
genannten Frist dem Unterzeichneten
mündlich oder schrifilich vorzutrageu .

Durlack , den 22 . März 1883 .
_ Krieger . Bernksaeometer ,

Ocffentliche Bckamltmachlwg .
U .578 . Pforzheim . Im Konkurs

gegen Andreas Vettel von Brötzingen
soll mit Genehmigung Großb . Amts¬
gerichts vom 29 . v . Mts . . Nr . 8414 .
Schlußwrtbeilurig erfolgen . Dazu sind
8l9 M . verfügbar . Nach dem ans der
Gnicktssckreiberei niedcrgclegten Ver¬
zeichnisse sind dabei 23 M . 26 Pf . be¬
vorrechtigte und 3094 M . 53 Pf . nicht
bevorrechtigte Forderungen zu derück-
sicktigen.

Pforzheim , den 3 . April 1883.
Der Konkursverwalter : G . Kramer .

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchd ^ uderrj . (Mit einer Beilage .)
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